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Pressemeldung

Traineeprogramm Öko-Landbau – im Netzwerk stark

08.01.2007 - Bereits zum 5. Mal stellt sich das Traineeprogramm Öko-Landbau 

der Aufgabe, für den wachsenden Bio-Markt neue Mitarbeiter auszubilden, die 

fachlich gestärkt das „Unternehmen Öko-Landbau“ voranbringen wollen. Im 

November 2007 startete die Stiftung Ökologie & Landbau (SÖL) gemeinsam mit 

ihren Projektpartnern in eine neue Runde. 

Ein ereignisreiches Jahr liegt vor den 26 Trainees aus Hochschulen des 

Agrarsektors, der Lebensmitteltechnologie, des Gartenbaus u.a. Die Teilnehmer 

bilden die gesamte Wertschöpfungskette in der ökologischen 

Lebensmittelwirtschaft ab. Auf dem ersten der vier überbetrieblichen 

Fortbildungsmodule vom 19. bis 23. November 2007 wurde bereits deutlich, dass 

die Trainees das Ziel vor Augen haben, die ökologische Lebensmittelwirtschaft 

professionell voranzutreiben, um auf einem konkurrierenden Markt stark zu sein.

Was sind die Bausteine des Traineeprogramms? 

Alle Trainees des internationalen Programms arbeiten elf Monate im 

Tagesgeschäft und in Projekten eines Unternehmens im Bereich Handel, 

Verarbeitung, Erzeugung, Beratung, Forschung o.ä. Neben der Arbeit in den 

Partnerorganisationen entwickeln die Trainees in vier zentralen 

Fortbildungsmodulen ihre methodischen, unternehmerischen und fachlichen 

Kompetenzen weiter. Kernstücke des Programms sind das gegenseitige 

Kennenlernen, die Zusammenarbeit in Projekten und die Förderung der 

Vernetzung: horizontal, um Kräfte zu bündeln; vertikal, um die Zusammenarbeit 

an den Schnittstellen zu sichern.

Mit dem Traineeprogramm Öko-Landbau wurden bisher 126 Trainees 

ausgebildet, von denen rund 80 Prozent auch nach dem Programm in der 

ökologischen Lebensmittelwirtschaft geblieben sind und die Zusammenarbeit 

sowohl mit den diesjährigen Trainees als auch allen weiteren Akteuren stärken.

6. Traineeprogramm 2008/2009 in Planung

Das Projektteam plant bereits das 6. Traineeprogramm für 2008/ 2009, das im 

November 2008 startet. „Wir freuen uns sehr, dass der Bedarf an 

Nachwuchskräften in der ökologischen Lebensmittelwirtschaft so groß ist sowie 

über das hohe Interesse der Hochschulabsolventen, an dem Programm 

teilzunehmen. Das Projektteam blickt mit Freude auf die Gestaltung eines 

weiteren Jahrs Traineeprogramm“ so Jan Plagge, Projektleiter des 

Traineeprogramms. 
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Weitere Informationen:

Alle Informationen zum Traineeprogramm Öko-Landbau finden Sie auch unter 

www.soel.de/projekte/trainees.html. Interessierte Absolventen oder Unternehmen 

des Lebensmittelsektors nehmen wir gerne in unseren Interessenverteiler auf.
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